
Die restlichen Straßenbau-
arbeiten an Kirchstraße,

Dammweg und Gartenstraße
in Gröba werden neu verge-
ben. Der Stadtrat ermächtigte
in einstimmiger Entscheidung
den Oberbürgermeister zur
Kündigung des Vertrages mit
dem bisherigen Auftragneh-
mer und zur beschränkten
Ausschreibung der noch aus-
stehenden Leistungen, die
dann in einer Eilentscheidung
vergeben werden. „Wir wer-
den die Vergabe zügig in An-
griff nehmen, damit wir das

Projekt vor allem im Sinne der
Anwohner schnellstmöglich
abschließen“, so Oberbürger-
meister Marco Müller.
Vorausgegangen war ein mo-
natelanger Streit zwischen
dem Bauunternehmen Wolff &
Müller und der Stadt Riesa. An
der Qualität der Arbeiten gab
es nie einen Zweifel. Aller-
dings stellte das Unternehmen
verschiedene Leistungen in
Rechnung, die von der Stadt
nicht beauftragt waren. Der
Gesamtstreitwert betrug rund
296.600 Euro. 

Im Oktober hatte der Baube-
trieb die Arbeit am 2. Ab-
schnitt eingestellt, obwohl es
um Streitpunkte aus dem be-
reits beendeten 1. Abschnitt
ging. Unstimmigkeiten treten
bei Bauprojekten immer mal
auf, aber selbst langgediente
Verwaltungsmitarbeiter kön-
nen sich nicht an eine derarti-
ge Eskalation im Streit mit ei-
nem Auftragnehmer erinnern.
Ursprünglich sollten der

1. Bauabschnitt bis Herbst
2017 und der 2. Abschnitt
2018 gebaut werden. In der
Winterpause wäre die Straße
voll befahrbar gewesen. 
Weil es erfreulich schnell vo-
ranging, wurde Abschnitt zwei
in der Hoffnung vorgezogen,
2017 komplett fertig zu wer-
den. Das warf die Firma mit
dem Baustopp über den Hau-
fen, so dass die Anwohner im
elbseitigen Teil durch die

halbfertige Baustelle erheblich
behindert werden.
Trotz langer Verhandlungen
und mehrerer Kompromiss-
letztlich vorschläge der Stadt
gab es keine Einigung. Des-
halb zog der Stadtrat die Reiß-
leine. Eventuelle Schadener-
satzforderungen behält sich
die Stadt vor, auch dafür er-
hielt der Oberbürgermeister
eine Handlungsbefugnis.

U. Päsler

Vor nahezu vollbesetzter
WM-Halle absolvierten die

Sportlerinnen und Sportler
des Riesaer Cheerleaderver-
eins am vorigen Sonnabend
ihre „Showcase“ vor der Re-
gionalmeisterschaft Ost. Man
könnte auch „Generalprobe“
sagen, aber der Sport ist nun
mal englischsprachig.
In jedem Fall zeigten sich die
Mädchen und Jungen des
RCV bestens gerüstet für die

großen Auftritte am Sonn-
abend, 17. März, in der
SACHSENarena. Die Konkur-
renz kommt aus Sachsen-An-
halt, Thüringen und natürlich
Sachsen, das längst eine
Hochburg des deutschen
Cheerleadings ist. Es geht um
die Qualifikation für die Deut-
sche Meisterschaft, bei der
die Riesaer in der Vergangen-
heit schon mehrmals erfolg-
reich teilnahmen. 

Das Championat beginnt mor-
gens 9 Uhr und dauert in den
diversen Kategorien bis zum
frühen Abend. Insgesamt sind
119 Formationen aus 36 Ver-
einen zu erleben. Mehr als
2.100 Teilnehmer haben ge-
meldet, mindestens ebenso
viele Fans auf den Rängen
werden für eine beeindrucken-
de Atmosphäre sorgen. Wir
hoffen, dass Riesas Anhang
Grund zum Jubel hat.         U.P.
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Streitpunkt Kirchstraße – Stadt kündigt Vertrag mit Bauunternehmen

Endlich weiterbauen!

Die Bauarbeiten an der Kirchstraße und hier am Dammweg sollen rasch fortgesetzt werden.         Foto: U.P.

Bei der Generalprobe in der WM-Halle bewiesen Riesas Formationen
schon ihren guten Vorbereitungsstand. Foto: M.M.

Neuvergabe 
per Eilentscheid
»
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Kurz und
bündig.
Hotelbar neu eröffnet
Das Vier-Sterne-Haus Mercu-
re Hotel Riesa hat sich im
vergangenen Jahr der Reno-
vierung der „Eventbar“ gewid-
met. Am Dienstag wurde die
Neueröffnung gefeiert. Zu se-
hen sind dort auch Acrylbilder
des Dresdner Malers Helmut
Otto Rabisch.

Sprechstunde Weißer Ring
Die nächste Sprechstunde für
Betroffene und Angehörigen
von Opfern einer Straftat fin-
det am Dienstag 20. März,
von 16 bis 17.30 Uhr in der
Rechtsanwaltskanzlei BSKP,
Hauptstraße 44, in Riesa statt.
Tel. 015155164731

Osterhase unterwegs
Zu Ostern startet Buchhänd-
ler Weltbild eine Mal-Aktion.
Mädchen und Jungen, die ein
selbstgemaltes Oster-Bild in
der Filiale abgeben, bekom-
men nach Ostern eine Überra-
schung. Die Bilder können
bis einschließlich Sonnabend,
31. März, abgegeben werden.
Übers Wochenende bringt
der Osterhase für die Künstler
kleine Geschenke, die ab
Dienstag, 3. April, 12 Uhr, ab-
geholt werden können.

Cheerleading in der SACHSENarena: Beste Teams des Ostens gesucht 

Fünf Riesaer Formationen am Start 
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Es hat sich bereits viel ge-
tan, seit Thomas de Mai-

zière im September des ver-
gangenen Jahres symbolisch
die Dachsanierung am
Schloss Jahnishausen be-
gann. Die zum Teil 300 Jahre
alten Ziegel sind abgenom-
men. Viele wurden fein säu-
berlich aufgestapelt. Gegen
eine Spende kann man die
Steine erwerben. 
Von dieser Möglichkeit haben
schon Viele Gebrauch ge-
macht. Und das ist auch bitter
nötig, denn nur mit Hilfe von
Spenden kann der Verein Ac-
cademia Dantesca Jahnishau-
sen den Eigenanteil für das
Projekt Schlosssanierung
stemmen. 
Am Sonntag waren Spende-
rinnen und Spender eingela-
den, sich auf der Baustelle
über die Fortschritte zu infor-
mieren. Es sind vor allem die
Zimmerleute einer Firma aus
der Nähe von Königsbrück,
die derzeit mit großem hand-
werklichen Können und viel
Erfahrung am Werk sind. Fast
an allen der alten Dachbalken
mussten Teile erneuert wer-
den, mehr als ursprünglich
gedacht.
Restaurator Gunter Preuß
zeigte den Gästen die Beson-
derheiten des Baus und kam
dabei regelrecht ins Schwär-
men. „Man kann in so einem
Bau lesen wie in einem Buch“,
erklärte er und zeigte den
Gästen die schönen Decken-

bemalungen aus der Renais-
sance, die wieder unter einer
Putzdecke verschwinden, da-
durch aber erhalten und kon-
serviert werden. 
Das Schloss soll in dem Zu-
stand wiederhergestellt wer-
den, wie es zu Zeiten des
sächsischen Königs Johann
war, der 1824 das Rittergut

Jahnishausen erwarb und aus
dem Schloss ein humanisti-
sches Kleinod machte, in dem
berühmte Gelehrte, Dichter
und Philosophen seiner Zeit
verkehrten. 
Die Bäume für die Dachbal-
ken des Schlosses wurden
um 1620 gefällt, weiß Gunter

Preuß zu berichten. Das Haus
wurde immer wieder entspre-
chend der Mode und dem
Geschmack seiner Eigentü-
mer umgebaut. Auffällig ist,
dass dabei gespart wurde,
denn beispielsweise wurden
verzierte Fenstergewände nur
„gewendet“, als glatte Fens-
terumrahmungen „in“ waren.
Daran will man sich auch heu-
te halten und keineswegs al-
les glatt sanieren. 
Nicht nur die Decken waren
bemalt, auch an den Wänden
fand man Reste einstiger Ge-
staltungen. Später verwende-
te man Tapeten, die Malereien
waren „out“. Räume wurden
umgenutzt, Wände entfernt
und neue eingezogen. 
Für Gunter Preuß spiegelt
sich in dem Gebäude die ge-
samte Geschichte seit der
Renaissance wider, und er
begeistert und engagiert sich
für das Schloss, das im Ver-
gleich zu anderen Bauten in
Sachsen eigentlich nur ein
„Schlösschen“ ist.
Die Sicherung des Daches
hat für die Erhaltung des Ge-
bäudes Priorität, aber mit dem
Öffnen des Dachstuhls und
einiger damit zusammenhän-
gender Mauern wurde auch
die Notwendigkeit weiterer
Sicherungsmaßnahmen deut-
lich. Damit das gelingen kann,
benötigen die Jahnishausener
auch weiterhin die Unterstüt-
zung vieler geschichtsinteres-
sierter Riesaer.                   H.B.

Was haben die Kriege der
Vergangenheit mit uns

und mit Europa zu tun? Der
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e. V. lädt junge
Menschen aus Deutschland
und europäischen Ländern
ein, gemeinsam nach Antwor-
ten auf diese Frage zu suchen.
Bei internationalen Jugendbe-
gegnungen und Workcamps
treffen sich Jugendliche im Al-
ter von 12 bis 26 Jahren im In-
und Ausland. Sie befassen
sich mit den Kriegs- und Ge-
walterfahrungen des 20. Jahr-
hunderts, entwickeln durch
den interkulturellen Austausch
Botschaften für ein friedliches
Miteinander und gestalten die
Erinnerungskulturen Europas
aktiv mit. Natürlich bieten bei
allen Projekten Ausflüge und
Freizeitveranstaltungen zahl-
reiche Möglichkeiten, sich ge-

genseitig kennenzulernen,
Freundschaften über Grenzen
hinweg zu schließen und ge-
meinsam Spaß zu haben. 
Die Anmeldung zu 32 Projek-
ten in 13 europäischen Län-
dern ist jetzt möglich. Informa-
tionen über das Programm
und das Online-Anmeldefor-
mular sind unter www.volks-
bund.de/workcamps zu fin-
den. 
Im Freistaat Sachsen organi-
siert der Volksbund vom 14.
bis 28. Juni 2018 ein interna-
tionales Workcamp in Meißen.
Kontakt über die Landesge-
schäftsstelle Sachsen: Cars-
ten Riedel (Bildungsreferent),
E-Mail: carsten.riedel@volks-
bund.de, Tel. 0351/3143720,
Volksbund Deutsche Kriegs-
gräberfürsorge e.V., Landes-
verband Sachsen, Loschwit-
zer Straße 52 a, Dresden.

SIE FINDEN UNS:
Alleestraße 21 · 01591 Riesa
Telefon: 03525 893184
Fax: 03525 520396

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo–Fr: von 10 bis 18 Uhr
Sa: nach Vereinbarung

+ TOP KÜCHEN +++ SUPER PREIS +++ SPITZENQUALITÄT +

Stippvisite auf der Schlossbaustelle in Jahnishausen 

Der Dachstuhl hält wieder 
Internationale Jugendbegegnungen und Workcamps

Lernen für die Zukunft 

Restaurator Gunter Preuß (l.) erläuterte den interessierten Gästen die aufwendigen Arbeiten, die zur
Stabilisierung des Dachstuhls notwendig waren. Fotos: H.B.

Die bemalten Deckenteile ver-
schwinden unter einer Putz-
schicht, werden aber konserviert.

Geschichte 
wie in einem Buch

»
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24 Oberschüler ließen beim 1. Riesaer Mathematikwettbewerb die „Köpfe rauchen” 

Denkarbeit im Klostersaal 

Photovoltaikanlage
Der Stadtrat beschloss, für
das Flurstück in Gröba, zwi-
schen der B 182 und dem
Gewerbegebiet Strehlaer
Straße den vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplan „Photo-
voltaikanlage Wasserweg
Riesa“ aufzustellen. Ein Unter-
nehmen aus Erfurt plant dort
die Errichtung einer Photovol-
taik-Freiflächenanlage.

Polizeiverordnung
Die Stadträte beschlossen
auch für 2018 eine Polizeiver-
ordnung über ein zeitlich und
räumlich begrenztes Alkohol-
konsumverbot in einigen Be-
reichen der Innenstadt. Es ist
auf bestimmte Wochentage
und bestimmte Stunden des
Tages beschränkt. Gastrono-
miebetriebe sind nicht betrof-
fen.

Von der Sitzung des Stadtrates berichtet

Der Landkreis Meißen
sucht Jugendschöffen für

die Geschäftsjahre 2019 bis
2023. 
Jugendschöffen nehmen ne-
ben den Berufsrichtern an Ju-
gendgerichtsverhandlungen
teil und sind – in der Haupt-
verhandlung – mit dem Be-
rufsrichter gleichberechtigt,
sowohl bei der Urteilsfindung
als auch bei der Festsetzung
des Strafmaßes.
Das Kreisjugendamt weist da-
rauf hin, dass keine juristi-
schen Vorkenntnisse erforder-
lich sind. Gesucht werden
aufgeschlossene Menschen
im Alter zwischen 25 und 69
Jahren aus allen Bereichen
der Gesellschaft. Vorausset-
zung ist lediglich der Wohnsitz
im Landkreis Meißen sowie er-
zieherische Erfahrung in dem
Umfang, wie sie Eltern oder
Großeltern besitzen.

Bewerberinnen und Bewerber
werden in eine sogenannte
Vorschlagsliste aufgenom-
men, über die dann der Ju-
gendhilfeausschuss am 5. Juni
2018 zu befinden hat. Nach
diesem Beschluss wird die
Liste öffentlich ausgelegt, be-
vor der Wahlausschuss über
die ab 1. Januar 2019 tätigen
Schöffen entscheidet. 
Bewerbungen für das Ehren-
amt nimmt das Kreisjugend-
amt, Loosestraße 17/19,
01662 Meißen, bis zum 30.
April 2018 entgegen. 
Ansprechpartner ist Frau Her-
zog, Tel. 03521/725-3202
(kreisjugendamt@kreis-meis-
sen.de). Die Bewerbungsfor-
mulare gibt es beim Kreisju-
gendamt bzw. über die
Homepage des Landratsam-
tes (kreis-meissen.org) unter
„Aktuelles aus dem Land-
kreis“. K.T.

Schwierige Mathematik im
historischen Ratssaal des

Klosters: 24 Mädchen und
Jungen brüteten beim 1. Rie-
saer Mathematikwettbewerb
für Oberschulen über kompli-
zierten Aufgaben.
Die Schüler der 5. bis 9. Klas-
sen hatten sich als jeweils
Beste ihrer Schulen für den
Regionalausscheid qualifiziert.
Neben Vertretern der beiden
Riesaer Oberschulen nahmen
Schüler aus Gröditz, Strehla
und Lommatzsch teil. Die Sie-
ger in den Klassen 5 bis 8 dür-
fen beim Landeswettbewerb
in Chemnitz antreten.
Der Wettbewerb soll – unab-

hängig von den Gymnasien –
auch mathematisch sehr guten
Oberschülern eine Möglichkeit
geben, sich zu messen. Drei
Fachberaterinnen aus Dres-
den gaben den Riesaern um
Lehrer Reinhard Meinz (OS
Merzdorf) Unterstützung bei
der Organisation. Die Auswer-
tung erfolgte durch Matheleh-
rer der beteiligten Schulen. 
Oberbürgermeister Marco
Müller dankte allen, die zum
Erfolg des Wettbewerbs bei-
trugen: „Dass Lehrerinnen und
Lehrer neben der hohen Be-
lastung im Schulalltag ihre
Schüler zusätzlich fördern, ver-
dient großen Respekt.“      U.P.

Verantwortungsvolles Ehrenamt

Jugendschöffen gesucht 

Thomas Milke vom Kultusministerium begrüßte die Schüler und lobte die Organisatoren.             Foto: U.P.
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Das Volleyball-Team des Werner-Heisenberg-Gymnasiums belegte
beim Landesfinale „Jugend trainiert für Olympia“ den 2. Platz. 

Mit den Siegen im Kreis-
und Regionalfinale hatte

sich die Volleyball-Schul-
mannschaft des Werner-Hei-
senberg-Gymnasiums (WHG)
in der WK II (2001-03) weib-
lich für das Landesfinale in
Dippoldiswalde qualifiziert. 
Die Riesaer mussten sich in
ihrer Gruppe mit den Gymna-
sien Bautzen und Brandis aus-
einandersetzen. Bautzen sieg-
te gegen Brandis. Die
Bautzener Mädchen wollten
den Gruppensieg gegen Rie-
sa perfekt machen. Aber die
Volleyballerinnen des WHG
gewannen das Spiel. Auch
gegen Brandis war das Team
siegreich. 
Im Halbfinale ging die Mann-
schaft konzentriert gegen die
Spielerinnen des Gymnasiums
Brand-Erbisdorf ins Spiel. Das
Team, zu dem neben Virginia
Scharf, Lea Holzke und Cora

Eleser auch Annika Weinhold,
Michelle Tischer, Nina Marth
und Lisa Petzold gehörten,
wurde unterstützt von Luise
Jähn, die in Gröditz erfolgreich
Handball spielt! Gemeinsam
zogen sie ins Finale ein – ge-
gen die Mannschaft des Gym-
nasiums Lichtenstein. 
Die Riesaerinnen legten einen
klassischen Fehlstart hin. Aber
das Team gab gegen die Ver-
einsmannschaft von Fort-
schritt Lichtenstein nicht auf.
Lea Holzke zeigte dabei aber-
mals eine herausragende
Leistung! Von den Trainern
und Schiedsrichtern wurde sie
zur besten Spielerin des Tur-
niers gewählt. 
Am Ende reichte das dennoch
nicht zum Gewinn. Die Mäd-
chen aus Lichtenstein sicher-
ten sich den ersten Platz im
Landesfinale und somit die
Teilnahme am Bundesfinale. 

Landeskader, Bundeskader
und die offizielle Nominie-

rung für die internationalen
Top-Events in diesem Welt-
meisterschaftsjahr: Die leis-
tungssportliche Entwicklung
im Landesstützpunkt Sport
aerobic des ESV Lok Riesa ist
enorm. 
Josephine Heimann (12 Jah-
re), Antonia Huß (12 Jahre),
Lena Sissi Willner (12 Jahre),
Leonie Ulrich (13 Jahre), Leo-
na Göhler (14 Jahre), Tessa

(14 Jahre) und Celine Neu-
mann (15 Jahre) haben sich
für internationale Einsätze mit
der Nationalmannschaft quali-
fiziert. 
Sie trainieren bis fünfmal pro
Woche in Riesa und waren
erst kürzlich im DTB Aero-
bicturn Zentrum NORD (in
Kooperation mit dem Nieder-
sächsischen Turnverband).
Nun stehen noch im März die
International Open Competiti-
on & der FIG World Cup im

portugiesischen Cantanhede,
die Slovak Open im April und
die Weltmeisterschaft in Gui-
mares (Portugal) auf dem
Wettkampfplan.
„Trotz der Nominierung durch
die verantwortlichen Trainer
des Deutschen Turner Bun-
des bekommen wir keine fi-
nanzielle Unterstützung durch
den Verband“, so Abteilungs-
leiter Rainer Fleck. „Wir ste-
hen stets vor dem gleichen
Problem. Unsere ehrenamtli-
chen Trainer bringen die Mäd-
chen auf ein sportliches Ni-
veau, durch das sie für
internationale Turniere und
Meisterschaften nominiert
werden. Aber unser kleiner
Verein kann diesen enormen
finanziellen Aufwand nicht al-
lein stemmen. Wir hoffen,
dass der sportliche Ehrgeiz
unserer jungen Sportlerinnen
belohnt wird. Daher suchen
wir Förderer und Unterstützer
für unser Projekt.“
Wer helfen möchte, kann den
Kontakt mit dem Verein über
ESV Lokomotive Riesa e.V.,
Sportlerweg 1a, 01587 Riesa,
E-Mail: sportaerobic-
riesa@web.de oder per Tele-
fon 01743256899 aufneh-
men. R.F.

Anfang März kämpften 175
Sportler auf den „Seltenen

Strecken“ im Hallenschwimm-
bad Riesa. 17 Vereine aus
Sachsen und Thüringen nah-
me an dem Traditionswett-
kampf teil. Für die jüngeren
Athleten standen die 4 x 50
Meter Beinestrecken in der
Lagenfolge auf dem Pro-
gramm. Die älteren Jahrgänge
zeigten ihre Kondition über die
4 x 200 Meter Lagenfolge,

200 und 400 Meter Lagen so-
wie die 800 und 1500 Meter
Freistil. Insgesamt gab es 72
Läufe mit 496 Starts.
Besonderheit bei diesem
Wettkampf ist die Bezirks-
meisterschaftswertung über
die „langen Kanten“. Von 39
Meisterschaftstiteln gewann
der gastgebende SC Riesa
zwölf, gefolgt vom Hainsber-
ger SV mit sieben sowie den
Dresdner Delphinen und der

SG Robur Zittau mit jeweils
vier ersten Plätzen.
Der Riesaer Trainer Peter
Günzel war sehr zufrieden mit
seinem Nachwuchs. „Die vie-
en sehr guten Platzierungen
und Bestzeiten zeigen, dass
wir auf einem guten Weg sind.
Zielstellung ist es, die Kader-
normen des Sächsischen
Schwimm-Verbandes in den
vorgegebenen Jahrgängen zu
erreichen. “ K.S.

Volleyball: Jugend trainiert für Olympia  

Schulmannschaft erfolgreich
Aerobicsportler suchen Sponsoren für internationale Wettkämpfe 

Vorbereitungen laufen  

175 Sportler im Riesaer Hallenschwimmbad   

Auf seltenen Strecken 

Ein starkes Team, das auch zu internationalen Wettkämpfen möchte:
Maja Borchert (aus Berlin, startet für Riesa), Leonie, Tessa, Josephine,
Leona, vorn Lena, Celine, Antonia (v.l.n.r.). Foto: R. Fleck
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Bunt wie das Leben sehen
Regia Reuschel und Enrico
Grunert die Welt. „Lebens-
freude durch Farbenspiele”
lautet das Motto ihrer Kunst-
werke. Eine Auswahl davon
können Besucher derzeit in
den KunstGängen der Bi-
bliothek im Haus am Poppit-
zer Platz sehen. Die Motive
sind höchst unterschiedlich.
Eine Empfehlung: Einfach
hingehen und anschauen!
Ein paar Meter weiter im
gleichen Haus kommen
Erinnerungen auf, denn seit
nunmehr 175 Jahren wird in
Gröba Stahl geschmolzen.
Dieses Jubiläum ist dem
Stadtmuseum Anlass, in
einer Fotoausstellung die
Geschichte des Werks
nacherlebbar zu machen –
nicht nur Schmelzofen und
Chargierkran, sondern auch
das ganze „Drumherum“ der
Stadt in der Stadt, die das
Werk ja war. Am Sonntag
vor Ostern (25. März) wird
die Schau eröffnet. 
Bekanntes wiederzufinden
und Neues zu entdecken,
darauf freut sich
der Riesaer Riese. 

Riesaer Bläserensemble als Kulturbotschafter auf Konzertreise in Namibia 

Wenn Musik als „Türöffner” wirkt 
Das Bläserensemble Riesa

war als Kulturbotschafter
unserer Stadt schon in der
ganzen Welt unterwegs – in
Israel und Chile, in China,
Russland, Ägypten, den USA
und natürlich in zahlreichen
Ländern Europas. Diesmal
führte sie eine Konzertreise ins
südliche Afrika. 
In Namibia spielten die Musi-
ker bei allen Auftritten für ei-
nen guten Zweck. Der Erlös
der Benefizkonzerte kam der
Unterstützung autistischer und
lernbehinderter Kinder zugute.
Neben dem finanziellen As-
pekt wirkten die Konzerte
auch als „Türöffner“ für musi-
kalisch Interessierte, die sich
bisher nicht oder kaum für Be-
lange behinderter Kinder inte-
ressiert haben. „Es war eine
sehr anstrengende, aber auch
sehr schöne, erlebnisreiche
Reise. Ich möchte mich im Na-
men aller Musiker auch für die
Unterstützung durch die Stadt
Riesa herzlich bedanken“, so
Ensembleleiter Wolfgang
Haufe. 
Das Programm war außeror-
dentlich anspruchsvoll: An
zwölf Tagen gaben die 28 Mu-
siker neun Konzerte, meist in
Kirchen, aber auch in Konzert-
sälen und Schulen, und absol-
vierten dazu noch eine öffentli-
che Probe. Insgesamt legten
sie in dem riesigen Land rund
4.000 Kilometer zurück. Nami-
bia ist etwa zweieinhalb Mal

so groß wie Deutschland, hat
jedoch nur rund 2,5 Millionen
Einwohner. Zu den Stationen
der Musiker gehörten Keet-
manshoop, Swakopmund,
Walvis Bay, Omaruru, Outjo,
Otjiwarongo und die Haupt-
stadt Windhoek. Da war An-

passungsfähigkeit gefragt:
lange Fahrten, immer neue
Unterkünfte, immer neue Auf-
trittsorte, dazu die heißen
Temperaturen. 
Doch die Begeisterung des
Publikums war riesig, und
nach den Konzerten kamen
die Sachsen immer wieder mit

freundlichen, aufgeschlosse-
nen Menschen ins Gespräch:
mit namibischen Musikern,
Farmern, Nachfahren der eins-
tigen deutschen Bevölkerung
oder Studenten aus Südafrika.
Christian Rietdorf schreibt auf
der Internetseite des Bläser-
ensembles: „Die Eindrücke
werden allen Musikern unse-
res Orchesters unvergesslich
bleiben, besonders die herzli-
chen Begegnungen mit allen
Menschen dieses afrikani-
schen Landes.“ Trotz des
Reisestresses wurden die
weltberühmten Dünen der Na-
mibwüste erkundet und die
beeindruckende Tierwelt im
Etosha-Nationalpark beob-
achtet.

Petra Dillmann, Vorsitzende
der „Autism Association of
Namibia", bedankte sich bei
den Riesaern voller Freude
und sehr herzlich: „Wir freuen
uns sehr, dass wir dank Ihrer
Unterstützung in Afrika einer
kleinen Anzahl von autisti-
schen und lernbehinderten
Kindern, die sonst kaum eine
Lobby haben, helfen konnten.
Dabei kam es nicht nur auf die
finanziellen Einnahmen der
Benefizkonzerte an, sondern
auch auf das zahlreiche Publi-
kum aller Kulturkreise Namibi-
as, das mit unseren Konzerten
auf diese Problematik auf-
merksam gemacht wurde. Vie-
len tausend Dank!“

U.P. – Infos: Bläserensemble

Die Riesaer Musiker – hier in Swakopmund – erreichten ein höchst interessiertes Publikum.    Foto: privat

Wenig Zeit für 
Sehenswürdigkeiten

»
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Straßenbau- und Sperrmaßnahmen
in und um Riesa

Gemeindeverbindungsstra-
ße Lommatzsch OT Ick-
owitz – OT Piskowitz: In der
Zeit vom 19.3. bis zum
29.3.2018 erfolgt zwischen
Ickowitz und dem Abzweig
Zscheilitz eine Vollsperrung.
Grund sind Aufgrabungen für
die Querung Gasleitung. Eine
Umleitung wird ausgeschil-
dert.
Leipziger Straße: Seit dem
12.3.2018 erfolgt im Rahmen
der Baumaßnahme Nickritzer
Straße auch die Vollsperrung
der Leipziger Straße im Ein-
mündungsbereich. Eine Um-
leitung wird ausgeschildert.
Bahnhofstraße: Die Voll-
sperrung im Bereich zwi-
schen Am Birkenwäldchen
und Parkplatz ehemalige Post
verlängert sich bis zum
29.3.2018. Grund ist der
grundhafte Straßen- und
Kanalbau. Der Bahnhof ist
nur über die Friedrich-List-
Straße anfahrbar. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert.
Hamburger Straße: Bis zum
28.9.2018 wird die Hambur-

ger Straße zwischen der
Paul-Greifzu-Straße und der
Zufahrt zum Heizwerk der
Stadtwerke Riesa GmbH als
Einbahnstraße eingerichtet.
Grund sind Arbeiten an der
Stützwand.
Nickritzer Straße: Bis zum
29.6.2018 erfolgt die Voll-
sperrung im Bereich zwi-
schen Leipziger Straße und
Ortsausgang. Grund ist der
grundhafte Straßen- und Ka-
nalbau. Eine Umleitung wird
ausgeschildert.
Kirchstraße: Im Bereich der
Kirchstraße erfolgt der 2.
Bauabschnitt des grundhaf-
ten Straßenausbaus unter
Vollsperrung. Die Sperrung
wird voraussichtlich bis Ok-
tober 2018 andauern. Eine
Umleitung wird ausgeschil-
dert.
Grenzstraße/Lange Straße:
Bis zum 30.6.2018 erfolgt
die Vollsperrung dieses Stra-
ßenabschnittes wegen des
Ersatzneubaus der Brücke.
Eine Umleitung wird ausge-
schildert.

Parkraumeinschränkungen
Montag, 19. März:
Alleestraße von K.-Schlosser-
Straße bis Qualizentrum;
Werner-Seelenbinder-Straße
von Kindergarten bis Allee-
straße; H.-Steyer-Straße von
Allee- bis H.-Beimler-Straße.

Dienstag, 20. März:
Werner-Seelenbinder-Straße
von Kindergarten geradeaus
bis Alleestraße; H.-Steyer-
Straße von R.-Harbig- bis Al-
leestraße; R.-Harbig-Straße
von H.-Beimler- bis Alleestr.

Donnerstag, 22. März:
H.-Steyer-Straße von H.-
Beimler- bis Alleestraße; Cla-
ra-Zetkin-Ring mit Parkta-
schen; H.-Beimler-Straße von
Anwohner-Parkplatz bis H.-
Steyer-Straße.

Freitag, 23. März:
H.-Schönber-Straße von
Stahlwerkerstraße bis Aus-
fahrt Arbonia; Uttmannstraße
von Hafen- bis Paul-Greifzu-
Straße; Gröbaer Straße ge-
genüber Feralpi.

Öffentliche Bekanntmachung

Der Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) bearbeitet auf
der Grundlage des Gesetzes über das amtliche Vermessungswesen und das Liegen-
schaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz –
SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 19. Juni 2013 (SächsGVBl. S. 482), das amtliche Raumbezugsfestpunktfeld
(ehemals Trigonometrisches Festpunktfeld).  
In diesem Zusammenhang sind auf dem Gebiet der Stadt Riesa Raumbezugsfestpunkte
(RBP, ehemals Trigonometrische Punkte) überprüft worden. 
Dabei haben Mitarbeiter des GeoSN von folgenden Liegenschaften Punkte dauerhaft ent-
fernt: 
• vom Flurstück 785 der Gemarkung Gröba,
• vom Flurstück 59/10 der Gemarkung Merzdorf,
• vom Flurstück 252 der Gemarkung Poppitz,
• vom Flurstück 189 der Gemarkung Leutewitz. 
Die Pflichten, die für die Eigentümer der Flurstücke und für Nutzungsberechtigte mit der
Duldung der Festpunkte verbunden waren, sind damit entfallen.  

Dresden, den 26.02.2018 

Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen (GeoSN) 

Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen

Aufgabe von Punkten des amtlichen Raumbezugsfestpunktfeldes 
des Freistaates Sachsen

Öffentliche Bekanntmachung
Die Stadt Riesa schreibt folgende Bauleistungen aus:

Öffentliche Ausschreibung nach VOB/A

Brücke BW 40 über die Bahnstrecke Riesa-Chemnitz im Zuge der Rostocker Straße –
Instandsetzung von Bauwerksschäden
Der vollständige Ausschreibungstext wurde auf eVergabe.de am 13.03.2018, auf Ver-
gabe24.de am 14.03.2018 und im Sächsischen Ausschreibungsblatt am 16.03.2018
veröffentlicht. Die Vergabeunterlagen sind mit kostenpflichtigem Zugang abrufbar unter
https://www.evergabe.de.
Für Anfragen steht Ihnen die Vergabestelle telefonisch unter 03525 700-308 und 700-309
zur Verfügung.

Die Agentur für Arbeit informiert
Beschäftigung Schwerbe-
hinderter melden
Die Agentur für Arbeit Riesa
bittet die Unternehmen, die
jährliche Meldung zur Be-
schäftigung schwerbehinder-
ter Menschen bis zum 31.
März 2018 vorzunehmen. Sie
empfiehlt dafür den elektroni-
schen Weg. Alle Unterneh-
men mit mindestens 20 Ar-
beitsplätzen sind verpflichtet,
die Beschäftigung von
schwerbehinderten Arbeitneh-
mern jährlich bis 31. März digi-
tal oder in Papierform der ört-
lichen Arbeitsagentur
anzuzeigen. Die bereits regis-
trierten Arbeitgeber haben au-
tomatisch eine CD-ROM mit
der neuen Software „IW-Elan“
von der Arbeitsagentur zuge-
sandt bekommen. Mit diesem
Programm ist die Meldung von

schwerbehinderten Beschäf-
tigten einfach und bequem.
Wichtig ist, dass die aktuelle
Version „IW-Elan 2017“ ge-
nutzt wird. Daten, die bereits
im Vorjahr über die damalige
Software „REHADAT-Elan“
eingegeben wurden, können
in „IW-Elan“ übernommen
werden. Bitte beachten: Auch
beschäftigungspflichtige Ar-
beitgeber, die keine Unterla-
gen erhalten haben, sind an-
zeigepflichtig. Wer noch keine
CD-ROM erhalten hat, findet
die Software auch kostenlos
im Internet unter www.iw-
elan.de zum Download. Hier
kann man auch herkömmliche
Formulare für das Anzeigejahr
2017 bestellen. Informationen
zum Programm gibt das Insti-
tut der deutschen Wirtschaft
Köln per E-Mail über iw-

elan@iwkoeln.de. Für telefoni-
sche Anfragen rund um das
Anzeigeverfahren und die Be-
schäftigungspflicht schwerbe-
hinderter Arbeitnehmer ist die
Arbeitsagentur unter der kos-
tenlosen Service-Hotline
0800/4555520 erreichbar.
Daneben gibt es im Internet
unter www.arbeitsagentur.de
alle Informationen (-> Unter-
nehmen -> Merkblätter und
Formulare -> Merkblatt Erläu-
terungen zum Anzeigeverfah-
ren). Wichtiger Hinweis: Aus
rechtlichen Gründen ist es er-
forderlich, dass der zuständi-
gen Agentur für Arbeit zwin-
gend immer der von IW-Elan
automatisch erzeugte Ver-
sandbeleg mit der ID-Nummer
(„Erklärung zur Vorlage bei der
Agentur für Arbeit“) unter-
schrieben zuzusenden ist.

Herzlichen Glückwunsch!
Der Oberbürgermeister 
der Großen Kreisstadt gratuliert 

zum 95. Geburtstag am 8. März Frau Erna Neumann und 
zum 90. Geburtstag am 5. März Herrn Heinz Löffler.
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Die Stadtbibliothek informiert
Geschenke zum Osterfest
Die Kinder- und Jugendbiblio-
thek lädt zum Osterbasteln
ein. Am Sonnabend, 24. März,
können schöne kleine Ge-
schenke zum Osterfest im
Haus am Poppitzer Platz ge-
bastelt werden. Auf dem Pro-
gramm stehen z. B. schräge
Filzvögel, Marienkäfer, Oster-
hasen, Löffelkerlchen und
Klammer-Hasen. Eintritt kostet
1 Euro. Für Spezialbastelan-
gebote werden weitere kleine
Beträge erhoben. Der Bastel-
nachmittag beginnt 14.30 Uhr
und endet 17.30 Uhr. 

Juden in Europa
„Was bliebe vom europäi-
schen Verstand übrig, wenn
man den jüdischen davon ab-
zöge?“ Mit dem Fall Jerusa-
lems ging einstmals die staat-
liche Selbstständigkeit der
Juden zu Ende. Für das Volk
Israel begann das Leben in
der Diaspora, das jüdische Le-
ben entfaltete sich in verschie-
denen Kulturen und Ländern
der Welt. Fast überall, wo die

Juden hinkamen, waren sie
Fremde und Außenseiter. Das
zwang sie zur Annahme be-
stimmter Verhaltensweisen.
Es blieb die Wahl zwischen
Anpassung und Vereinzelung. 
Einerseits möchte diese Le-
sung aufzeigen, wie die Juden
die Geschichte der Länder, in
denen sie wohnten, mitgestal-
teten, wie sie an philosophi-
schen und wissenschaftlichen
Denkprozessen teilnahmen
und wie sie Kunst und Kultur
bereicherten. Andererseits
sollen aber auch die Schwie-
rigkeiten, Repressalien und
Vorbehalte, gegen die sie zu
kämpfen hatten, Beachtung
finden. 
Lars Jung vom Staatsschau-
spiel Dresden setzt sich am
Sonntag, 25. März, 16 Uhr im
Haus am Poppitzer Platz mit
diesem Thema auseinander.
Die Bücherfreunde Riesa e.V.
und die Stadtbibliothek laden
zu dieser bemerkenswerten
Lesung ein. Karten zu 7 Euro
gibt es im Haus am Poppitzer
Platz. 

Zusteller/Innen gesucht
Für die Zustellung von Zeitungen suchen wir

ab sofort zuverlässige Zusteller/Innen (ab 13 Jahre) für

Weida, 
Mautitz

Bei Interesse melden Sie sich bitte umgehend bei
Bachmann Direktwerbung, Tel. 0152/02888826, Fax 03525/739185

JETZT FÜR

MINDESTLOHN!

Samstag, 24. März 2018, 
ab 13.30 Uhr 
Großes Skatturnier
Einsatz: 11,00 Euro

Inh. Andrea Bollow
An der Heide 15 · 04874 Belgern OT Wohlau
Telefon 034224 49344
Fax 034224 49345
Mobil 0175 9222963

Freitag, 23. März 2018,
ab 18.30 Uhr Tischreservierung erbeten

Schlachtefest und Verkauf

W U R S T-  U N D  W U R S T-  U N D  
S C H I N K E N S P E Z I A L I T Ä T E NS C H I N K E N S P E Z I A L I T Ä T E N
jeden Do. und Fr. jeweils von 9 - 18 Uhr 
im Verkaufswagen Riesapark (Händlermeile) 

www.wohlau-wirtshauszurheide.de
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FAMILIENFEIERN • VEREINSFEIERN • PARTYSERVICE – WIR HELFEN IHNEN DABEI!FAMILIENFEIERN • VEREINSFEIERN • PARTYSERVICE – WIR HELFEN IHNEN DABEI!

Streichungen im handschriftlichen Testament – Was gilt?
Das Oberlandesgericht Düsseldorf (Az.: I-3 Wx 63/16) hatte die Erbfolge in einem Fall zu klären, bei dem ein hand-
schriftliches Testament aufgetaucht war, bei dem große Teile des Textes durchgestrichen waren.
Nach dem Tod des Erblassers wurde beim Nachlassgericht ein vom Erblasser verfasstes Testament vom
24.3.2006 abgegeben, das an entscheidender Stelle folgenden Inhalt hatte:
„Ich, ... berufe zu meinem Erben die Eheleute Frau A ... Herrn B ... ersatzweise von dem Überlebenden den von
Ihnen und für den Fall das beide vor mir verstorben sein sollten deren Tochter Frau C ... gleichviel ob und welche
Pflichtteilsberechtigten bei meinem Tode vorhanden sein werden.“ Der unterstrichene Teil des mit schwarzem Ku-
gelschreiber vom Erblasser geschriebenen Testamentes war allerdings mit blauem Kugelschreiber durchgestri-
chen worden. Die im Testament als Erben benannten Eheleute A und B beantragten nach dem Tod des Erblassers
einen Erbschein, der die Eheleute als gemeinschaftliche Erben ausweisen sollte.
Die Eheleute machten geltend, dass der Erblasser ein guter Freund von ihnen gewesen sei, er wiederholt ange-
kündigt habe, dass er sie als Erben einsetzen wolle. Die Streichungen in dem Testament würden, so das Ehepaar,
nicht vom Erblasser stammen und würden auch nicht seinem Willen entsprechen.
Das Nachlassgericht lehnte diesen Antrag ab. Durch die Streichungen habe der Erblasser hinreichend deutlich klar
gemacht, dass er die Eheleute nicht als Erben habe einsetzen wollen.
Gegen diese Entscheidung des Nachlassgerichts legten die beiden Beschwerde zum Oberlandesgericht ein und
bekamen Recht. Der Beschwerde wurde vom OLG mit dem Argument stattgegeben, dass sich nicht feststellen
lasse, von wem die Streichungen in dem Testament angebracht wurden. Das Gericht hatte erhebliche Zweifel, ob
es im der Erblasser selber war, der die Streichungen vorgenommen habe. Für die Tatsache, dass der Erblasser
den Text in seinem Testament selber durchgestrichen hatte, gab es keinen Zeugen. Weiter hätten weitere Betei-
ligte die Möglichkeit gehabt, das Testament entsprechend zu manipulieren.
Jedenfalls seien erhebliche Zweifel am Aufhebungswillen des Erblassers angebracht. Nicht jedes Durchstreichen
eines Textes im Testament müsse auch zwingend in Widerrufsabsicht erfolgen.
Hieraus ergibt sich der Hinweis, dass für den Fall, dass ein Testament geändert oder ergänzt werden soll, besser
ein gänzlich neues Testament erstellt und das alte vernichtet wird, um spätere Unklarheiten zu vermeiden. Lassen
Sie sich hierzu ggf. fachkundig beraten.

Sebastian Lohse, Rechtsanwalt und Mediator
Fachanwalt für Familienrecht und Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, Spezialist für Erbrecht

- Anzeige - - Anzeige -

Sebastian Lohse Martin Volkmann
Rechtsanwalt und Mediator Rechtsanwalt

Danny Graßhoff Gundula Hauptmann
Rechtsanwalt Steuerberaterin

STEUERBERATER ·  WIRTSCHAFTSPRÜFER
RECHTSANWÄLTE

BSKP Riesa · Hauptstraße 44 · 01589 Riesa · Telefon 03525 -5032 -0 · riesa@bskp.de

Am Sonntag, 25. März, lädt
das Team der Freizeitinsel

zum vorösterlichen Familien-
sonntag ein. Von 14 bis 18
Uhr wird der Osterhase

durchs Gelände hoppeln und
Osternester verstecken. Im
Ostercafé gibt es selbstgeba-
ckenen Kuchen und allerlei
Naschwerk.
Für alle kleinen Besucher
werden zahlreiche Mitmach-
angebote vorbereitet, die zum
Ausprobieren einladen. 15.30
Uhr spielen die Puppenspieler
im neuen Mehrzweckraum ein
lustiges Osterpuppenspiel.
Das „Osterfest-Vorberei-
tungsteam“ der Insel freut
sich auf zahlreiche Besucher.
Besonders würde es sich
freuen, wenn Fotos aus ver-
gangenen Freizeitinselzeiten
abgegeben würden.

Vorösterlicher Familiensonntag

Der Osterhase kommt 
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Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps · Veranstaltungstipps
Frühlingsmarkt
im Nudelcenter
Am 17. und 18. März findet
der traditionelle Frühlings-
markt auf dem Gelände der
Teigwaren Riesa statt. Von 10
bis 18 Uhr dürfen sich alle Be-
sucher auf ein buntes Markt-
treiben freuen. 
Mehr als 50 Händler präsen-
tieren jahreszeitlich passende
Sortimente und beeindrucken
durch Vorführungen ihres
Handwerkes. Keramikkunst,
Frühlingsdekoration, Präsent-
ideen für Ostern und viele wei-
tere Überraschungen warten
darauf, entdeckt zu werden.
Das Nudelcenter bietet am
Marktwochenende verschie-
denste Mitmachaktionen an.
Ein buntes Bühnenprogramm
macht den Frühlingsmarkt zu
einem Erlebnis für Jung und
Alt. Das Kochstudio lädt am
Sonnabend zur Frühlingsbä-
ckerei mit Oster-Cupcakes

und Cake-Pops, die ganze Fa-
milie ein. Sonntag ist die Nu-
delkochshow für jeden Nudel-
liebhaber ein Muss. 
Schmackhafte Speiseangebo-
te gibt es an diesem Marktwo-
chenende ebenfalls.
‹ Sa., So., 17./18. März, 

10 bis 18 Uhr

Das Tierhäuschen
„Da steht ein Haus auf freiem
Feld, ein Häuschen, kein gro-
ßes Haus, doch auch kein
Zelt. Ein Häuschen.“ – Nach
einem russischen Märchen
spielt das Figurentheater Stef-
fi Lampe am Sonntag, 18.
März, 15 Uhr im Stadtmuseum
das Märchen „Das Tierhäus-
chen“. 
Da waren sie nun gerade erst
eingezogen: der Quakfrosch,
die Haselmaus, der Igel
Schnauf und Gockel der
Hahn. Und schon lauern drei
Übeltäter vor dem kleinen

Häuschen: Wolf, der Fuchs
und der Bär. Ob das gut geht?
Ein heiteres Spiel in offener
Spielweise um eine unge-
wöhnliche und zugleich äu-
ßerst wehrhafte Wohnge-
meinschaft – frei nach dem
gleichnamigen Kinderbuch
von Samuel Marschak. 
Eintritt: 4 Euro.
‹ So., 18. März, 15 Uhr

Über Sieben Brücken
Am Sonntag, 25. März, gas-
tiert das Musical „Über sieben
Brücken“ erneut in der Stadt-
halle „stern“ in Riesa. Beginn
ist 16 Uhr. Das Musical prä-
sentiert vom Schlager bis
Rock viele beliebte Songs aus
dem Osten. Es ist eine Remi-
niszenz an die ostdeutsche
Schlager- und Rockmusik! 
Der Zuschauer wird in eine
sinnliche und pulsierende Lie-
besgeschichte im Jahr 1989,
dem Jahr des Mauerfalls, ent-

führt. Es ist eine Geschichte,
die jeden von uns an den ers-
ten Tanz, den ersten Kuss, die
erste Liebe erinnert. Grandio-
se Songs, Schmetterlinge im
Bauch und jede Menge Erin-
nerungen mischen sich zu ei-
nem Cocktail der Rhythmen
und Gefühle. Die Veranstalter

versprechen drei Stunden mit
bester Laune und mit einem
Rhythmus im Blut, den die Zu-
schauer so schnell nicht wie-
der loswerden. Weitere Infor-
mationen sind im Netz zu
finden unter www.ueber-sie-
ben-bruecken.de
‹ So., 25. März, 16 Uhr

Viele Erinnerungen bietet das Musical „Über sieben Brücken“.


